
 

 
 

Seit 23. Juni 

auf der Flucht: 

Tobias Kuster 

KapoZürichh 

Flüchtiger Pöschwies-Häftling ist notorischer Straftäter 
Tobias Kuster steht im Verdacht, am Tötungsdelikt im Zürcher 

Seefeld beteiligt gewesen zu sein. Er war auf Hafturlaub 

 
Zürich Nach dem Tötungs-
delikt an einem Mann im 
Zürcher Seefeld fahndet die 
Kantonspolizei nach einem 
aus der Strafanstalt Pösch-
wies geflohenen Häftling. Er 
wird verdächtigt, an der Tat 
beteiligt gewesen zu sein. 

Beim Flüchtigen handelt 
es sich um Tobias Kuster, 
23, einen notorischen Straftä-
ter aus dem Raum Win-
terthur. Laut Polizei ist er ge-
fährlich und bewaffnet. Er sei 
am 23. Juni von einem eintä-
gigen Hafturlaub nicht mehr 
in die Strafanstalt in Regens-
dorf bei Zürich zurückge-
kehrt. 

Dort sass Kuster seit Au-
gust 2014 eine fünfjährige 
Gefängnisstrafe ab. Grund: 
16 Gesetzesverstösse, da- 

 
runter Freiheitsberaubung, 
räuberische Erpressung und 
Körperverletzung. 

Im Februar 2013 entführte 
er im Kokainrausch zusam-
men mit vier Komplizen einen 
Marihuana-Händler, der 
ihnen offenbar Geld schulde-
te. Die fünf maskierten und 
mit einem Sturmgewehr be-
waffneten Männer zerrten 
den Kleindealer in einen Lie-
ferwagen und  

 
verprügelten ihn. Ziel der 
Aktion war, Ausstände in der 
Höhe von 10´500 Franken 
einzutreiben. 

Der Richter bezeichnete 
Tobias Kuster bei der Verur-
teilung als «Spiritus Rector» 
der Bande, als Anführer, der 
die Fäden gezogen habe. 
Wenig beeindruckt zeigte er 
sich von der schwierigen 
Jugend des Täters, geprägt 
von Heimaufenthalten, De-
pressionen und Schulprob-
lemen. 

Die Zürcher Kantonspolizei 
verhaftete kurz nach dem 
Tötungsdelikt im Seefeld 
einen Mann, der in der Nähe 
des Tatorts über die Gleise 
davongerannt war. Zu Motiv 
und Tatablauf sagt die Polizei 
nichts. 

Fabian Eberhard. Fiona Endres 

 


